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Badische Verfassung vom 21. März 1919,
§ 39

"(1) Der Landtag tritt kraft eigenen Rechts am zehnten Tage nach dem

Wahltage zusammen.

(2) Er prüft die Vollmacht seiner Mitglieder und entscheidet

darüber. Er regelt seinen Geschäftsgang und seine Disziplin durch

eine Geschäftsordnung und erwählt seinen Präsidenten, seine

Vizepräsidenten und Schriftführer für die Dauer der Sitzungsperiode. 

(3) Nach jeder Neuwahl beruft sodann der Landtag gemäß § 52 die

Mitglieder des Staatsministeriums."
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